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Die Grafen Wolfrad der ältere und jüngere von Veringen übergeben Güter
und Wiesen zu Billafingen und an anderen Orten samt einem Hause in

Riedlingen dem Kloster Heiligkreuztal als Eigentum.

Ohne Ortsangabe, Ohne Zeitangabe (um 1255, Juli
22).1

Uvolveradvs senior et Wolveradus iunior comites in Veringin omnibus presens
scriptum inspecturis salutem cum noticia subscriptorum. Non solum quod
ante oculos situm est sufficit intueri, verum etiam dampna, que possunt eve-
nire, valet providentia precavere. Omnibus igitur volumus innotescere, quod
proprietates prediorum videlicet Shellenvelhta2, Wicgebvch3 et quoddam pre-
dium in Bilolvigenb et quedam prata Burc.c militis dicti Ranzin nomine feodi
nobis resignatas, insuper quedam prata, que H. de Engend dictus Ramunc in
manus nostras resignavit, insuper domum in Rvdelingene sanctimonialibus
in Valle Sancte Crucis sub regulari habitu conmorantibus libere contulimus
possidenda. Et ne quisquam ob temeritatis sue audaciam dictas dominas in-
festando huic nostre donationi studuerit obviare, presentem cedulam ipsis
tradidimus sigillorum nostrorum munimine roboratam.

—

Der Textabdruck folgt dem Original.

Noch die linke Hälfte des runden Siegels des ersten Ausstellers ist erhalten: In einem
Schild drei Hirschstangen quer linkshin übereinander, je mit vier Enden, über dem
Schild als sphragistische Beizeichen ein sechsstrahliger Stern, rechts und links ein
dreiblättriges Kleeblatt, längs dem linken Rand des Schildes ein sechsstrahliger
Stern, über und unter dem eine Lilie. Von der Umschrift erhalten: . OMITI . .
Ein zweites Siegel hing nicht an. Abgebildet ist das Siegel in Mitteilungen des
Vereins für Geschichte und Altertumskunde Hohenzollern 1 (1867/68) - 63 (1932)
2 (1868/69), Siegeltafel Nr. 1.

aEs steht Shellnvelht mit Abkürzungszeichen.
bEs steht Bilolvign mit Abkürzungszeichen.
cEs steht Bc. mit Abkürzungszeichen.
dEs steht Engn mit Abkürzungszeichen.
eEs steht Rvdelingn mit Abkürzungszeichen.

1Wolfradus senior et iunior de Veringen kommen in den Jahren 1252–1267 genannt vor,
die genauere Datierung ergibt sich aus der vorhergehenden Urkunde Nr. 1350 (WUB,
Bd. V, S. 116 f.).

2Wohl ein Flurname.
3Wohl ein Flurname.
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Überlieferung und Publikationen

Lagerort:
HStA Stuttgart

Signatur/Titel des Originals:
B 457 U 1113

Regesten:
Mitteilungen des Vereins für Geschichte und Altertumskunde Hohen-
zollern 1 (1867/68) - 63 (1932) 3 (1869/70), S. 48. UB Heiligkreuztal,
Bd. 1, S. 8 f., Nr. 32.

Weitere Angaben

Sprache:
Lateinisch

Ausstellungsort:
Ohne Ortsangabe

Aussteller:
Wolfrad; Graf von Veringen, der Ältere Wolfrad; Graf von Veringen,
der Jüngere

Ortsindex:
Billafingen Wohnplatz (17336)

Billafingen, Langenenslingen, BC

Engen Wohnplatz (14331)

Engen, KN

Heiligkreuztal Wohnplatz (17046)

Heiligkreuztal, Altheim, BC

Riedlingen Wohnplatz (17487)

Riedlingen, BC

Veringenstadt SIG

Veringenstadt Gemeinde (21373)

Landesarchiv Baden-Württemberg: Württembergisches Urkundenbuch Online
Band V., Nr. 1351; Stand 23. April 2024
(http://www.wubonline.de/?wub=2001)


